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Durch die rote Farbe erkennst du immer, wo und was schwierig ist. 
Diese Einheiten nennen wir  Nebenschreibungen. Das nn ist z. B. eine 
seltene Schreibung für den Laut n. Das nn kannst du im Lexikon 
sofort als Nebenschreibung erkennen, wenn du die roten Buchstaben 
siehst. Das n ist dagegen die Basisschreibung für den n-Laut. Es ist 
hier in diesen Wörtern die einfache und richtige Schreibweise.
Die Basisschreibungen stellen über 90 Prozent aller Schreibeinheiten 
in deutschsprachigen Texten dar. Nebenschreibungen  machen nur 
9,5 Prozent aus. Das ist gut zu wissen, oder? Schau mal vorne oder 
hinten auf dem Umschlag in den Tabellen nach. Dort kannst du sehen,
was häufig und was selten ist.

In diesem Lexikon werden alle Hauptwörter (Substantive) 
mit Artikel und in der Ein- und Mehrzahl angegeben.

Die Zeitwörter (Verben) werden in dieser Form dargestellt:

Die Eigenschaftswörter (Adjektive) werden gesteigert:

Auf der Seite 62 siehst du alle Basisschreibungen. Sie sind sehr wich-
tig und am häufigsten. Von 100 Schrifteinheiten sind schon 90,5 
Basisschreibungen. Das wollen wir hier doch mal ausprobieren:

I n    d ie s e m    S a tz    k o mm e n    g e n au    h u n d e r t 
Sch r ei b ei n h ei t e n    v o r,    d u    k a nn s t    h ie r    n u n
m a l    n a ch p r ü f e n,    o b    e s    w i r k l i ch    s t i mm t,
w a s    w i r    g e sch r ie b e n    h a b e n. 

Es hat fast geklappt mit der Anzahl der Nebenschreibungen, oder? 
Wenn du mehr Sätze nimmst, dann wird das Ergebnis noch genauer.
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a l t,   ä l t e r
am   ä l t e s t e n

a n f a ng e n,   er/sie/es    f ä ng t   an
f i ng   an,    a n g e f a ng e n

A b e n d,  der
die   A b e n d e



3 Wörterliste von A bis Z 

Alle Wörter sind in einzelne   Sch r ei b ei n h ei t e n   unterteilt.
Die rote Markierung weist auf eine besondere Schreibung hin, 
die man lautlich nicht erkennen kann.

A
a  b 
A b e n d,  der

A b e n d e,  die
A b e n d b r o t,  das
A b e n d e ss e n,  das

die   A b e n d e ss e n
a b e n d s
a b e r
A b f a ll,  der 

die   A b f ä ll e
a b m a ch e n,   er/sie/es    m a ch t

a b,    m a ch t e   a b,    a b -
g e m a ch t

A b s i ch t,  die 
die   A b s i ch t e n

a b s i ch t l i ch 
a ch
A chs e,  die

die   A chs e n 
a ch t
a ch t e
a ch t e n,   er/sie/es    a ch t e t

a ch t e t e,    g e a ch t e t
a ch t  z eh n  (kein tz, sondern t + z

wegen der Wortbausteine:
acht + zehn)

a ch t  z eh n t e 
a ch t  z i g
A ck e r,  der

die   Ä ck e r

A d v e n t,  der
A ff e,  der

die   A ff e n
A f r i k a 
ah n e n,   er/sie/es    ah n t

ah n t e,    g e ah n t
äh n l i ch,   äh n l i ch e r

am   äh n l i ch s t e n
Ah n u ng,  die

die   Ah n u ng e n
a k t i v,   a k t i v e r

am   a k t i v s t e n
A ll,  das 
a ll e 
a ll ei n,   a ll ei n e
a ll e r d i ng s
a ll e s
a ll e s   G u t e
a ll g e m ei n,   a ll g e m ei n e r

am   a ll g e m ei n s t e n
a ll m äh l i ch,   a ll m äh l i ch e r

am   a ll m äh l i ch s t e n
a l s
a l s o
a l t,   ä l t e r

am   ä l t e s t e n
A l t e r,  das 
a m 
a m   A b e n d
a m   b e s t e n   (   g u t)
A m ei s e,  die

die   A m ei s e n
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ü b e r
ü b e r a ll
ü b e r h au p t
ü b e r q u e r e n,   er/sie/es   ü b e r -

q u e r t,    ü b e r q u e r t e
ü b e r q u e r t

ü b e r r a sch e n   (Wortbausteine:
über + raschen),    er/sie/es
ü b e r  r a sch t,   ü b e r -
r a sch t e,    ü b e r r a sch t

Ü b e r z eu g u ng,  die
die  Ü b e r z eu g u ng e n

ü b r i g   (ü b r i g  b l ei b e n)
ü b r i g e,   ü b r i g e n
ü b r i g e n s
Ü b u ng,  die

die   Ü b u ng e n
Uh r,  die

die   Uh r e n
U h u,  die

die   U h u s
u m
u m h e r
u m k eh r e n,   er/sie/es   k eh r t   um

k eh r t e   um,   u m g e k eh r t
U m s t a n d,  der

die   U m s t ä n d e
u n d
U n f a ll,  der

die   U n f ä ll e
u n g e f äh r
u n g e f äh r l i ch,   u n g e f äh r -

l i ch e r,   am   u n g e -
f äh r l i ch s t e n

U n g e h eu e r,  das/die   U n g e h.
U n g l ü ck,  das

die   U n g l ü ck e
u n m i tt e l b a r
u n m ö g l i ch
u n s,   u n s e r,   u n s e r e
u n t e n
u n t e r
U n t e r h o s e,  die

die   U n t e r h o s e n
U n t e r r i ch t,  der  (Wortbau-

steine: Unter + richt)
u n t e r sch ei d e n,   er/sie/es
        u n t e r sch ei d e t,    u n t e r -
        sch ie d,     u n t e r sch ie d e n

U n t e r sch ie d,  der
die   U n t e r sch ie d e

U r l au b,  der
die   U r l au b e

U r t ei l,  das
die   U r t ei l e

u r t ei l e n,   er/sie/es    u r t ei l t
u r t ei l t e,    g e u r t ei l t

V
V a m p i r,  der 

die   V a m p i r e
V a s e,  die 

die   V a s e n
V a t e r,  der 

die   V ä t e r
v e r a b r e d e n   (s i ch),   er/sie/es 

v e r a b r e d e t   (s i ch),   v e r -
a b r e d e t e,   v e r a b r e d e t

v e r b ie t e n,   er/sie/es   v e r b ie t e t
v e r b o t,   v e r b o t e n

v e r b i n d e n,   er/sie/es    v e r -
b i n d e t,    v e r b a n d
v e r b u n d e n

V e r b i n d u ng,  die
die   V e r b i n d u ng e n

v e r b r au ch e n,   er/sie/es   v e r -
b r au ch t,    v e r b r au ch t e
v e r b r au ch t

v e r b r e nn e n,   er/sie/es   v e r -
b r e nn t,    v e r b r a nn t e
v e r b r a nn t

V e r b r e nn u ng,  die 
die  V e r b r e nn u ng e n

v e r b u n d e n  (  v e r b i n d e n)
V e r d a ch t,  der
v e r d o pp e l n,  er/sie/es  v e r d o pp e l t
V e r ei n,  der

die   V e r ei n e
v e r ei n e n,   er/sie/es    v e r ei n t

v e r ei n t e,    v e r ei n t
v e r f ah r e n,   er/sie/es    v e r f äh r t

v e r f uh r,    v e r f ah r e n
V e r f a ss e r,  der/die   V e r f a ss e r i n
   die  V e r f a ss e r/V e r f a ss e r i nn e n

55



5 Übungen und Aufgaben

Suchaufgaben

1a Suche auf einer Seite alle Wörter, die mit -e aufhören.
Beispiel   für die Seite 26:  ganze, die Gasse ... 

1b  Suche auf einer Seite alle Wörter, die mit -e, -el, -en oder 
-er aufhören.
Beispiel   für die Seite 26:  die Gabel, ganze …

    Zusatz:  Welche dieser Endungen ist am häufigsten?

2a Suche auf einer Seite alle Wörter heraus, die nur aus 
schwarzen Buchstaben bestehen. Schreibe 15 von diesen 
Wörtern in dein Heft.

2b Suche auf einer Seite alle Wörter mit roten Buchstaben
heraus und schreibe 20 von diesen Wörtern in dein Heft.

3a Suche Wörter, die mit auf- anfangen. Welche Seite ist es?
Es ist die Seite: ____.  
Beispiel:   auf, auf einmal, die Auf+fassung ...

3b Suche Wörter, die mit  s p-  anfangen. Welche Seite ist es?
Es ist die Seite: ____.  Beispiel:   die S paghetti, s palten …

4a Partnerarbeit: Sucht auf 1-2 Seiten die großgeschriebenen
Wörter (Namenwörter, Nomen) heraus. Lest sie euch ge-
genseitig vor. Könnt ihr die Mehrzahl bilden? 
Beispiel:   die Frau – die Frauen ... 

4b Partnerarbeit:  Sucht auf mehreren Seiten Wörter heraus, 
die mit einem roten -d enden. Lest sie euch gegenseitig 
vor. Könnt ihr die Wörter verlängern? 
Beispiel:   das Kind – die Kinder, das Kleid – die ...

     Zusatz:  Sucht alle Wörter mit roten Buchstaben auf 
einer Seite heraus. Besprecht, was daran schwierig ist.

Eine gute Auswahl weiterer Übungen findet man online unter: Ministerium für Kultus, 
Jugend und Sport – Baden-Württemberg (2020, S. 135 f.).
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